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Kcituge z« Nr 297 - er Ksrlsruhrr Zeitung.
Donnerstag , 3V . Oktober 1880 .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Oktober .

* (Im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe )
sind während des II - und HI . Vierteljahres 1890 folgende Personal¬
veränderungen eingetreten :

Angenommen sind : 1 . als Posteleve : Fritz Neumann
in Durlach ; 2 . als Postanwärter : Johann Motteler in Dur¬
lach , Philipp Dürr in Karlsruhe , Theodor Gürtler in
Weinheim , Friedrich Schmitt in Ettlingen , Karl Passow
in Mannheim : 3 . als Telegraphenanwärter : Karl Li er in
Karlsruhe , Max Dreß in Karlsruhe , Alois Gaide in Karls¬
ruhe , Richard Gulden in Mannheim , Richard Haak in
Mannheim , Oswald Schütze in Pforzheim ; 4 . als Post¬
gehilfe : Friedrich Vollweiler in Mingolsheim , Joh . Bill¬
mann in Eppingen , David Schneider in Rheinbischofs¬
heim , Karl Fehrenbach in Lichtenthal , Wilhelm Kaiser in
Walldürn , Aug . Stather in Langenbrücken , Hermann Leiß
in Adelsheim , Christian Schmutz in Rappenau , Ernst Timm
in Karlsruhe - Mühlburg , Friedrich Ernst in Oppenau , Karl
Mayer in Linkenheim , Karl Lott in Waibstadt , Peter
Brechter in Hardheim , Ferdinand Ries in Langenbrücken ,
Heinrich Götz in Rastatt , Friedrich Meier in Rastatt , Peter
Kramer in Käferthal , Max Baumann in Odenheim ,
Joseph Blaile in Durlach , Friedrich Karg in Renchen , Ferd .
Küster er in Ettlingen , Ludw . Weihnacht in Wimpfen ,
Heinrich Brehm in Rappenau , Albert Diehm in Waibstadt ,
Jos . Weckesser in Königshofen , Fried . Licht in Graben ,
Philipp Vogt in Meckelsheim , Wilh . App in Eppingen ,
Alois Hamminger in Bruchsal , Theodor Schwcinfurth
in Sinsheim (Elsenz ) . Jakob Speer in Mingolsheim , Joh -
A st o r in Walldorf , Richard Walther in Lichtenthal , Otto
Geiger in Karlsruhe , Otto Pernhard in Karlsruhe ; 5 . als
Postagent : Max Groß in Ottersdorf , Jos . G ei st in Wösch¬
bach , Adam Wetz II . in Neckarhauscn , Jos . Weingärtncr
jn Neibsheim , Michael Schlöc in Gerchsheim , Fried . Augen¬
stein in Kieselbronn , Joh . Lehmann in Heddesheim , Fried .
Jos . Möschle in Ottenhöfen , Gottfried Günther in Sin -
dolsheim

Ernannt sind : zum Obertelegraphenassistenten : der Tele -
graphenassislent Karl Walter in Mannheim ; zum Oberpost¬
assistenten : der Postassistent Karl Streitenberg in Bruchsal ;
zu Postassistenten , nach bestandener Postassistenlenprüfung : die
Postgehilfen Martin Ja eg er in Breiten , Bell , Dumm ,
Böhn und Stecher in Karlsruhe , Blatz , Wagenbach
und Enderle in Pforzheim , Hartmann und Diehmer
in Weinheim , Rebmann , Hilde r Hof , Kühner , Grimm
und Abele in Mannheim , Stadler in Heidelberg .

An gestellt sind : als Postasfistcnt : die Postassistenten
Tillmann in Pforzheim , Sehrt in Pforzheim , Ebert
und Kempf in Karlsruhe , Fleck in Baden , Strub in
Mannheim , Schmidtin Bühl . Friderich , Speer und
Seeliger in Mannheim , Königs in Pforzheim , 8 Ut¬
ting er in Baden ; als Telegraphcnassistent : Postassistent
Brutsch in Mannheim , Poslassistent Geiger in Mannheim ;
als Postverwalter : Postasfistcnt Müller in Lichtenau , Postan¬
wärter Schneckenburger in Merchingen .

Freiwillig ausgeschieden sind : die Postgehilfen
Heckmann in Wimpfen , I . Zimmermann in Bühl , Gg .
Müller in Friedrichsfeld , der Postagent Günther in
Sindolsheim .

Entlassen sind : die Postgehilfcn B a u st in Pforzheim ,
Hügel in Mannheim , der Postagent Breinig in Heddes¬
heim .

Versetzt sind : die Postpraktikanten Stamm von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Walther von Karlsruhe nach Mann¬
heim , Becker von Karlsruhe nach Mannheim , Kalb von Baden
nach Mannheim , Wolfs von Karlsruhe nach Baden , Ehmeß
von Erfurt nach Weinheim , 8 incke von Weinheim nach Mann¬
heim , Ackermann von Heidelberg nach Baden , Wiederhold

von Halle nach Mannheim , Crome von Achern nach Baden ,
Fischer von Griesbach nach Karlsruhe , Hoffman » von
Lichtenthal nach Pforzheim ; die Postassistenten Settele von
Bühl nach Karlsruhe , Tillmann von Frankfurt a . M . nach
Pforzheim , Strub von Frankfurt a . M - nach Mannheim ,
Ebert von Konstanz nach Karlsruhe , Brütsch von Konstanz
nach Mannheim , Sehrt von Hamburg nach Pforzheim ,
Friederich von Leipzig nach Mannheim , Kempf von Frei¬
burg nach Karlsruhe , Schmidt von Mülhausen nach Bühl ,
Braun von Mannheim nach Berlin , Grimm von Mann¬
heim nach Frankfurt a . M . , Heilig von Mannheim nach
Frankfurt a . M , Hagervon Mosbach nach Mülhausen ( Elsaß ) ,
Hoffner von Mannheim nach Karlsruhe , Schott von
Brette » nach Karlsruhe , Friedlein von Karlsruhe nach
Ernstthal , Seeligct von Straßburg ( Elsaß ) nach Mannheim ,
Speer von Mülhausen ( Elsaß ) nach Mannheim , Königs
von Straßburg ( Elsaß ) nach Pforzheim . Stecher von Karls¬
ruhe nach Altkirch (Elsaß ) , Uhl von Mannheim nach Mar -
kirch , Blatz von Karlsruhe nach Pforzheim , Krämer von
Sinsheim ( Elsaß ) nach Mannheim , LepPert von Karlsruhe
nach Mannheim , Jaeger von Mannheim nach Breiten ,
Endrrle von Mingolsheim nach Pforzheim . Wagenbach
von Heidelberg nach Pforzheim , Weber von Ziegelhausen nach
Mannheim , Lang von Ziegelhausen nach Baden , Hügel
von Mülhausen (Elsaß ) nach Petersthal ; der Obcrtelegraphen -
assistent Harzmann von Mannheim nach Halle a . d . Saale :
der Postverwalter Seifert von Malsch ( Amt Ettlingen ) nach
Kuppenheim .

* ( Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 20 . bis 26 . Ok¬
tober wurden an 459 Besucher 534 Bände ausgeliehen .

ü ) Mannheim , 27 . Okt . ( Eröffnung des Luisen¬
hauses . — Viehmarktsangelegenbeit . ) Der Er¬
öffnung des neuen Bolkssämlhauses in der Schwetzinger Vorstadt ,
das den Namen Luisen - Schulhaus führt , wohnten Herr Ober¬
bürgermeister Moll , verschiedene Mitglieder des Stadtrathes
und der Sckulkommifsion , sowie zahlreiche Schüler und Schüler¬
innen der Schwetzinger Vorstadt mit ihren Klassenlehrern bei-
Nachdem ein Gesang der Schüler den Festakt eröffnet hatte , er¬
griff Herr Oberbürgermeister Moll das Wort , um auf die Be¬
deutung des Tages hinzuweisen und an die Schüler und Schüler¬
innen ermahnende Worte zu richten . Herr Hauptlehrer Kern
dankte im Namen des Rektorats dem hiesigen Stadtrath für die
warme Fürsorge , welche derselbe stets dem Volksschulwesen ent¬
gegenbringe , worauf an Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ,
Höchstderen Namen das Schulhaus trägt , ein Bcgrüßungs -
telegramm abgesandt wurde . Von der Großherzogin traf im
Laufe des Nachmittags ein Antworttelegramm ein . — In der
Angelegenheit des hiesigen Biehhvfes erstattete die hierzu einge¬
setzte Kommission dem Stadtrathe Bericht über die mit dem
Herrn Oberregierungsrath Lydtin aus Karlsruhe gepflogenen
Verhandlungen . Das Resultat derselben ist folgendes : 1 . das
Großh . Ministerium des Innern hat das Großh . Bezirksamt
ermächtigt , daß diejenigen Zeugnisse , Gesundheitsscheine , welche
durch eine hessische oder würltembergische Ortspolizeibehörde aus .
gestellt sind, den nach Z2 der badischen Verordnung vom 26 . Mai
1885 vorgeschriebenen Zeugnissen eines Thierarztes oder badischen
Fleischbeschauers für gleichwerthig erachtet ; 2 . wurden Veran¬
staltungen getroffen , daß die mit der Eisenbahn ankommenden
Thiere sofort nach der Ankunft thierärztlich untersucht und aus¬
geladen werden ; 3 . stellt der Stadtrath beim Großh . Bezirksamt
den Antrag auf Aufhebung der ortspolizeilichen Vorschrift , nach
welcher alles vom Biehhof abgeführte Vieh untersucht und für
dasselbe ein Gesundheiksschein ausgestellt werden soll . Vorerst
werden diese Zeugnisse bis zur Aufhebung der ortspolizeilichen
Vorschrift kostenfrei verabfolgt - Bei dieser Angelegenheit wurde
angeregt , schon jetzt die Verwaltung des neuen Viehhofcs orts¬
statutarisch zu regeln , und wird die Schlachthaus - und Viehhof¬
kommission mit der Ausarbeitung eines Entwurfs betraut .

L> Offenburg , 26 . Okt . (Mo lt k e - F e i er . — Vortrag .— Weißzeugausstellung . — Frauenverein .) Zur

Vorfeier des Geburtstages des Generalfeldmarschalls Grafen
von Moltke fanden am Samstag in sämmtlichen hiesigen Lehr¬
anstalten festliche Veranstaltungen statt , bei denen die Heran¬
wachsende Jugend auf die Bedeutung des Festes für die deutsche
Nation hingewiesen und mit den unvergänglichen Verdiensten
und hohen Tugenden des großen Feldherrn bekannt gemacht
wurde . Abends versammelten sich auf Einladung des Militär¬
vereins vaterländisch gesinnte Männer in den mit Fabnen , Blatt¬
pflanzen und der Büste Moltke 's sinnig geschmückten Räumen
der Brauerei „Hund " zu einer erhebenden Feier . — Der Freitag
Abend in der protestantischen Kirche dahier veranstaltete Vortrag
des Festspiels von H . Herrig durch den Recitator Herrn Nean -
der aus Hannover war gut besucht und machte auch in dieser
Gestalt der Vorführung einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer ,der noch durch die vorzüglichen Vorträge des Kirchenchors und
die Gesänge der ganzen Gemeinde erhöht wurde . — Die vom
Frauenverein veranstaltete Weißzeugansstellung ist eine sehr reich¬
haltige . Sämmtliche Arbeiten zeichnen sich durch saubere Aus¬
führung aus . Besucht wurde der Sommerkurs ( Mai bis Ende
Oktober ) von 25 , zuletzt 21 Schülerinnen . Ertheilt wird der
Unterricht von der Jndustrielehrerin Frau Beding . In der
letzten Hauptversammlung des Frauenvereins wurden Frau
Oberstlieutenant v . Wedelstaedt zur Vorsteherin , Frau Rent¬
amtmann Rabenstein zur Rechnerin und Herr Rechtsanwalt
Burger zum Beirath gewählt .

O Von der Wiese , 27 . Okt . ( Moltke - Fcier . - Ge -
meindeangelegenheiten . ) Zur Feier des 96 . Geburts¬
tags des großen Schlachtenlenkers Moltke fand in den Schulen
am Samstag ein Festakt statt , bei dem die Verdienste des greisen
Helden um unser deutsches Vaterland hervorgehoben und derselbe
der Jugend als ein leuchtendes Vorbild dargestellt wurde . Auch
von zahlreichen Vereinen wurden Feiern veranstaltet . — Herr
Bürgermeister Grether , früher auch Landtagsabgeordneter für
den Bezirk Schopfheim , hat sein Amt als Gemeindevocüand von
Schopfheim niedergelegt und dies in einem Schreiben an den
Gemeinderath und an das Großh . Bezirksamt zur Kenntniß der
Behörden gebracht . Herr Bürgermeister Grether versieht sein Amt
seit mehr denn 15 Jahren und hat sich um das Wohl der Stadt
viele Verdienste erworben . Sein Rücktritt aus dem öffentlichen
Leben wurde daher allgemein bedauert . Man hofft indessen, Herrn
Grether bewegen zu können , auch ferner auf seinem Posten zu
verbleiben .

Literatur .
Als erster Band der Internationalen naturwissenschaftlichen

Bibliothek ist soeben im Verlage der I . I . Weber 'schen Buch¬
handlung in Leipzig eine von William Marshall besorgte Ueber -
setzung des Buches : „Die Vorfahren der Säugethiere in
Europa "

, von Albert Gaudrh , erschienen. Wenige Paläonto¬
logen der Gegenwart sind in dem Grade berufen , die Natur¬
geschichte der ausgestorbenen Säugethiere Europa 's populär¬
wissenschaftlich darzustellen , wie Gaudry . Einmal ist er — der
berühmte Entdecker und Ausgräber der fossilen Fauna von Pi -
kermi in Attika , der Schliemann der Paläontologie — in seinem
Fache eine wissenschaftliche Größe ersten Ranges , dann aber be¬
sitzt er eine ausgezeichnete Darstellungsgabe , welche sich auch im
vorliegenden Buche , oft nicht ohne poetischen Schwung , geltend
macht . Gaudrh behandelt seinen Stoff in sechs Hauptstücken .
Das erste gibt in kurzen Zügen eine geschichtliche Uebersicht über
den Entwicklungsgang der Paläontologie , soweit die Kenntniß
desselben zum Verständniß der folgenden Abschnitte notwendig
ist . Das zweite Hauptstück erörtert die Beziehungen der Evo¬
lutionstheorie und des sogen . Darwinismus zur Paläontologie ,ist reich an originellen Ideen und enthält Anschauungen und
Mittheilungen , aus denen wir entnehmen dürfen , daß Gaudry
nicht ohne innere Kämpfe mit älteren wissenschaftlichen Ansichten
brechen mußte , bevor er in das Lager der Evolutionisten über¬
ging ; daß er in diesem aber ganz heimisch geworden ist , beweist
der dritte Abschnitt , der den verwandtschaftlichen Zusammenhangder Säugethiere in den geologischen Zeitaltern erörtert . Der

Der Kvervogk oder der Tag von Renchen .
20 . Von Lucian Reich . (Fortsetzung .)

„ Gebietet über unser ganzes Haus , Herr Obrist, " entgegnete
das Fräulein . „ Gott lohn Euch die Hilf in höchster Noth !"

Der Obervogt hatte den ritterlichen Herrn in die Gastkammer
geleitet , die alle Bequemlichkeiten damaliger Zeit in sich hielt —
allerdings nicht in der dekorativen Ueberfüllung unserer modernen
„ altdeutschen Stuben " . Zwei gut ausgerüstete Himmelbettladen ,
ein ahornener Tisch , zwei oder drei ungepolsterte Lehnstühle , eine
Wandbank mit Pfulben , eine verschließbare Trübe , ein mit
Schnitzwerk verzierter Eckschrank , auf dem ein paar zinnerne
Platten und Humpen , ein Gießbecken, ein mächtiges Hirsch - und
etliche Rehgeweihe als Kleiderrechen an der Wand angebracht ,
bildeten so ziemlich die ganze Herrlichkeit des braungctäfelten ,
mit einem großen , holzgeschnitzten Kruzifix geschmückten Gemaches .

Der Meister Hans , der Inhaber der bürgerlichen Badstube ,
war nicht nur ein wirklicher Meister im Aderlässen , Schröpfen ,
Scheercn und Pflasterstreichen , auch in der Chirurgie und Sym¬
pathie war er bewandert . Nach wenigen Tagen konnte der Obrist
wieder ohne Stütze umhergehen . Nur das Pferd zu besteigen,
wollte ihm der Hans noch nicht gestatten .

IX .
An demselben Abend , wo der Auftritt im Bogteigebäude statt¬

gehabt , war Burkhard mit der Schar vom Hofe abgezogen . Es
war Botschaft eingetroffen , große Bauernhaufen hätten sich im
Thal und in der Gegend um Steinbach gesammelt - „ Auf Brü¬
der !" sprach er entschlossen den Leuten zu , während er sich den
bereit gehaltenen Gaul vorführen ließ . „ Vorwärts ! Laßt das
Fähnlein fliegen ! Und sollten uns die Reisigen den Paß ver¬
legen , so werfen wir sie über ' » Haufen . Heimgeschickt mit bluti¬
gen Köpfen , mögen sie dem Obervogt Rapport erstatten .

"
Unter Trommelschlag und Pfeifenklang , in den sich das Sausen

des Gewittersturmes mischte, zogen sie abwärts durch die Waldung .
Im Thal angckommen , fanden sie die Verbündeten nicht . Vor
dem Sturm und Regen mußten sie sich unter den Schutz benach¬
barter Höfe und Hütten geflüchtet haben . Burkhard achtete dessen
nicht . Mehr als eine solcher Nächte hatte er schon zu Feld

gelegen . — Ein Bube kam ihnen entgegen gelaufen . „Seht Euch
für !" rief er ihnen zu . „ Am Bach , hinter der Sägmühle , haltet
ein großer Trupp Lanzenreiter . Der alt ' Säger schickt mich , es
Euch zu melden .

"
Burkhard ließ halten und machte sogleich einen Angriffsplan .

Mit den zuverlässigsten der Mannschaft , darunter nicht wenige
gediente Söldner und kampfgeübte alte Knechte , wollte er in der
Front angreifen , während Wölfl mit den andern von der Straße
abschwenken und dem Feind in die Flanke fallen sollte . Ja , wenn
sich Alle so gehalten hätten , wie die unter Burkhard ! Aber als
der Angriff erfolgte und ein Theil der Reiter der Seiten¬
schwenkung ebenfalls mit einer solchen zu begegnen suchten und
etliche Bauern im ersten Anlauf niedergestreckt wurden , stob der
Haufen auseinander , der nahen , waldigen Anhöhe zuNur die Abtheilung Burkhards hielt stand . Mit dem Ruf :
„ Sankt Jörg und unser gutes Recht !" war er auf den die Rei¬
ter befehligenden Wachtmeister eingesprengt . Nach kurzem Zwei¬
kampf versetzte er diesem einen Hieb über die Eisenhaube , daß er
wankte und aus dem Sattel glitt . Unter Geschrei und Lärm ,
der selbst den Gewittersturm übertönte , wurde beiderseits hitzig
gefachten und gerungen . Aber durch die Flucht der Wölfl ' schen
sahen die Bauern sich in der Minderzahl . Mit den Wenigen ,
die bei ihm ausgchalten , stürzte der Wölfl sich in 's Gedränge der
Kämpfenden . Im Begriff , den feindlichen Fahnenträger vom
Gaul zu reißen , wurde er vom Speer eines Reiters tödtlich
getroffen . Bon allen Seiten umringt , mußte die tapfere Schar
endlich der Uebermacht weichen und sich ergeben ; so auch der von
einem Schlag halbbetäubte Burkhard .

X.
Den Händen der Reiter entronnen , war es Paul gelungen ,

unter 'm Schutze der Nacht ein nahes Weitsicht zu erreichen . Von
hier aus richtete er seine Schritte dem Gebirge zu . Das Gewitter
war vorübergezogen . Aus fliehenden Wolken warf der Mond
von Zeit zu Zeit sein fahles Licht auf die dunkle Erde , lieber
Stock und Stein , durch Klüfte und wildes Gestrüpp vorwärts
dringend , war der Flüchtling endlich so glücklich , tief im Wald
auf eine aus Baumpflöcken zusammengefügte Hütte zu stoßen , die
Holzmachern zum zeitweiligen Aufenthalte dienen mochte . Im
Innern derselben umher tastend , fand er eine mit Moos belegte
Liegerstatt . — Todmüde ließ er sich nieder und bald machte ein

balsamischer Schlaf ihn alle Mühsal und Noth auf etliche Stun¬
den vergessen .

Gestärkt mit neuem Mutb , erhob er sich von seinem Moos¬
lager . Im Wald umher herrschte schon munteres Leben . Inden Zweigen naher Weißtannen machten ein paar Eichhörnchen
lustig ihre Turnübungen und Drosseln und andere eben erst von
ihrer langen Wanderschaft heimgekehrte Wadvögcl sangen ihmden Morgengruß , als er aus der Hütte trat . — Doch — wohin
sollte er sich wenden ? Bei wem eine sichere Zufluchtsstätte
suchen ? Planlos wanderte er weiter

Dem Stand der Sonne nach mußte es Mittag sein , als erauf einen im Gehölz umherstreifenden herrschaftlichen Forst¬knecht stieß.
„ Seid Jhr ' s , Herr Doktor ? " rief ihm der Mann ganz ver¬

wundert zu . „ Um Gvtteswillen , wo kommt denn Ihr her ?
Wollt doch nit den Oswald b ' suchen ? Er ist , dank Eurer
Kunst , jetzt wieder ganz alert , kann allerlei im Haus schon wie¬
der schaffen .

"
Paul , der kurz vorher den ältesten Sohn des Forstknechts , den

Geschäfte oft in die Obervogtei führten , von einem bösen Fieber
befreit hatte , machte den Mann im Allgemeinen mit seiner kriti¬
schen Lage bekannt und fragte dann nach der nächsten Gebiets¬
grenze , die er überschreiten wolle.

Aber der Forstknecht sagte : „ Nein , bei diesen gefährlichen Läufen
dürft Ihr nit fort . Ihr seid mein Gast , so lang bis sich das
böse Wetter aus der Gegend verzogen hat . Wir haben ohnediesnoch keine Zeit g

'funden , nach unserer Schuldigkeit zu fragen .Mein Weib sagt alle Tag davon ."
Der Flüchtling nahm das Anerbieten an . In dem einsamen »allem Verkehr entlegenen Forsthause konnte er am sichersten

den Verlauf der gewaltigen Ereignisse abwarten . Jeden Tag
schickte der Forstknecht einen seiner Buben auf Kundschaft aus .Und so erfuhr der Gast bald die Gefangennahme Burkhards ,sowie den Tod Wölfls . Nur dem Schwarzmichel und dem
Pfeiferjörgle , brachte der Bube zurück , sei es gelungen , mit dem
Rest der Versprengten sich in 's Gebirg zu retten . Der größte
Theil der Aufständischen aber , höre man , wolle die Waffen nieder -
lcgen und auf einem zu Renchen anberaumten Tag in gütliche
Verhandlung mit den markgräslichen Räthen treten .

(Fortsetzung folgt .)



Schwerpunkt des Merkchens liegt in dem vierten und fünften
Hauptstück . Das vierte ist der Stelle , wo Gudry 's Ruhm seinen
Anfang nahm, dem Weiler Pikcrmi und seinen Knochenschätzen,
gewidmet , das fünfte bespricht in sehr geistreicher, für jeden Ge¬
bildeten äußerst interessanter Weise den Einfluß der geologischen
Beschaffenheit Griechenlands auf die Entwicklung seiner Bewoh¬
ner im Alterthum , aus die Entstehung der kleinen Staaten , auf
Agrikultur , Seewesen , Bergbau und Architektur , ja auf die
ästhetische und religiöse Anschauung der alten Athener. Das
Schlußkapitel beschäftigt sich mit der fossilen Säugethierwelt
vom Berge Löberon im südfranzösischen Departement Vaucluse
und erörtert zugleich allgemeineErscheinungen der geographischen
Verbreitung der Thiere in der Tertiärzeit . Wie eingangs er¬
wähnt , eröffnet die Verlagshandlung mit diesem Bande eine
Reibe von naturwissenschaftlichen Werken , welche unter dem Titel :
„Internationale naturwissenschaftliche Bibliothek" erscheinen soll .
Jeder Band wird ein in sich abgeschlossenes Ganzes bilden und
von einer Autorität auf dem Gebiete , von welchem er handelt, in
klarer, leichtsaßlicher Form , aber doch unter vollständiger Wah¬
rung des wissenschaftlichen Standpunktes , verfaßt werden . So¬
weit es der Inhalt erfordert, werden Abbildungen , welche den
Text ergänzen und zum besseren Verständniß desselben dienen ,
beigegeben werden . In der Reihe selbst werden Originalarbeiten
deutscher Gelehrten und Forscher mit Uebersetzungen von Werken
hervorragender ausländischer Autoren abwechseln . In Vorberei¬
tung sind folgende Bände : Marshall , W . , „Der Bau der Vögel" .
Jourdan , E . , „Die Sinne und Sinnesorgane der niederen Thiere" .
Marshall , W . , „Das Leben der Vögel" . Gadeau de Kerville,
H„ Leuchtende Pflanzen und Thiere"

. Chun , C . , „Das Thier-
leben auf der Oberfläche des Meeres "

. Troueffart , E . 8-, „Die
geographische Verbreitung der Thiere" . Gerland , E . < Geschichte
der Physik - Jeder Band der Internationalen naturwissenschaft¬
lichen Bibliothek wird einzeln abgegeben .
Katechismus der Zimmergärtnerei . Nebst einem Anhang

über die Anlegung und Ausschmückung kleiner Gärtchen an
den Wohngebäuden. Von Hofgärtner M . Lebl . Mit 56
in den Text gedruckten Abbildungen. XII . und 192 Seiten .
In Originalleinenband . Preis 2 Mark . Verlag von I . I .
Weber in Leipzig .

Es war ein glücklicher Gedanke der Berlagshandlung , den in
ihrer bekannten und weitverbreiteten Bibliothek illustrirter Kate¬
chismen enthaltenen Werkchen über Nutzgärtnerei , Rosenzucht
und Ziergärtnerei auch ein solches über Zimmergärtnerei beizu¬
fügen, welches dem Anfänger der Blumenzucht in kurzer , über¬
sichtlicher und leicht verständlicher Form die nötbigen Anweisun¬
gen gibt. Sowohl der minder bemittelte als der wohlhabende
Blumenfreund findet in diesem Werkchen Mittel und Wege an¬
gegeben , wie er sich durch die Zucht und Pflege der Zimmerge-

^ wüchse eine angenehme Beschäftigung verschaffen , sein Heim ver-
schönern kann , ohne daß seine Börse zu stark in Anspruch ge-

! nommen wird. Dem Zimmergärtner , welcher seine Pflanzen
selbst heranziehen will, sind genaue Anhaltspunkte über die An¬
zucht der Pflanzen aus Samen , Stecklingen , Ablegern rc . ge¬
geben ; derselbe findet in dem Büchlein auch die möglichst voll¬
ständige Kulturangabe von den beliebtesten Zimmerpflanzen, so¬
wie genügende Andeutungen über die Pflege einer Anzahl weiterer ,
zur Zucht im Zimmer geeigneter Gewächse . Auch der künstlichen
Befruchtung der Blumen , um neue Spielarten zu erzielen , ist
darin gedacht . Dem Aquarium ist ebenfalls Rechnung getragen
worden , denn es bildet eine der schönsten Zierden des Zimmers
und Salons . Nichts ist interessanter als die Beobachtung des
Wuchses der darin gezogenen niedlichen Wasserpflanzen , sowie
der Entwickelungsstadien und Lcbensgewohnheiten der zwischen
Pflanzen und Tuffsteinstücken hausenden Fischchen , Mollusken
und Krustenthiere. — Ein Anhang gibt Unterweisung , wie ein
kleines Hausgsrtchen angelegt und bepflanzt werden kann .

Von der neuen Vierzehntagsheft- Ausgabe der „Moderne »
Kunst "

( Berlin . Rich . Bong ) liegen jetzt das zweite und dritte
Heft vor . Dieselben erfüllen die Erwartungen , denen wir nach
Erscheinen des ersten Heftes Ausdruck gaben . Die Ausstattung
ist dieselbe glänzende; vorzügliche Holzschnitte wechseln mit in
leuchtenden Farben wiedergegebenen Aquarell-Facsimileblättern ab ,
die eine ganz neue , eigenartige Jllustrationstechnik repräfentiren .
Besonders anmuthig sind ferner die Bilder , welche auf den eben¬
falls in mehreren Farben gedruckten Umschlägen sich befinden ;
Heft II weist eine hübsche Strandscene , Heft III das vorzügliche
Porträt der bekannten Wagner - Sängerin Frau Rosa Sucher auf.
Papier und Druckausstattung entsprechen gleichfalls den höchsten
Anforderungen, so daß mit Reckt die „Moderne Kunst" als eine
vornehme deutsche Publikation , namentlich in illustrativer Hin¬
sicht hervorragend, bezeichnet werden muß. Aus dem Inhalte der
beiden Hefte führen wir die Fortsetzungen der beiden Romane :
„Der Thronfolger " von Ernst v . Wolzoqen und „Eines Künst¬
lers Weib" von Jda Boy -Ed . sowie die Fortsetzung der „Circus¬
bilder " von Paul Dobert , reich illustrirt von R . Knötel , an-
Ferner erwähnen wir den mit Ansichten von Kiel und Umgebung
illustrirten Artikel „Aus dem östlichen Holstein " von Hanns
v. Spielberg , sowie die Artikel „ Set . Hazard " von R . v . Seyd *
litz, „ Die Kunst in der Mode" von G . Buß , „ Aus unserm
Skizzenbuch — Manöver "

, mit Illustrationen von G . Koch, um¬
fassende Literatur - , Kunst- , Theater - rc . Berichte rc . An ein- und
mehrfarbigen Textbildern enthalten die Hefte „ Flirt " von Rejchan ,
„Der Liebesbrief " von van der Straeten , „ Nach dem Bade" von
L . Alvarez, „Der Komet" von Rich. Lotter, „ Studienkopf " von
Cb . Chaplin , „ Am Waldbach" von H . Salentin rc . Unter den
prächtigen Holzschnitten verdienen namentlich die beiden Doppel¬

blätter „ Das unterbrochene Duell " von I Garnelo und „Judith "
von N . Sichel das höchste Lob . Der Preis für jedes Heft der
Vierzehntagsheft-Ausgabe der „Modernen Kunst" beträgt 60 Pf .

Handel und Verkehr .
Köln , 28 . Okt. Weizen per Novbr . 19 .20. per März 19 .50.

Roggen per Novbr . 16.85 , per März 16 .60 , Rüböl per 50 üx
per Oktober 63.60, per Mai 59 .60 .

Bremen , 28 . Okt . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6 .50 . Schwach. — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34 '/z , Armour 34.

Antwerpen » 23 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß » disponibel 16 °

« , per Oktober 16
per Nov .-Dez . 16 ' z , per Jan .-März 16°/. . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 83 '/i Frcs .

Paris » 27 . Okt. Rüböl per Oktober 62 .50 , per Novbr . 62 50,
per Novbr .-Dezbr. 62 .25 , per Januar -April 63 .25 . Weichend . —
Spiritus Per Oktober 33 .50 , per Mai -Aug . 37 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Okt. 37 60,per Jan . - Avril 36 .30 . Träge . — Mehl , 8 Marques , Per
Oktbr . 57 .50 , per Novbr . 57 .50 , per Novbr .- Februar 57 .50, Per
Jan . -April 57 .50 . Still . — Weizen per Oktbr . 24 90 , per Nov.
24 .90 , per Novbr . - Februar 25 . 10, per Jan .-April 25 .40 . Still .
— Roggen per Okt. 15.80 , per Nov . 16. 10, per Novbr . - Febr.
16.50 , per Januar - April 16.60. Still . — Talg 62 .50. Wetter :
Kalt .

New - Kork , 27 . Okt. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New
York 7 .60, dto . in Philadelphia 7 .60 , Mehl 3.90, Rother Winter -
weizen 1 .08 '/z, Mais per Oktbr . 58 ' , , Zucker fair refin . Muse .
5 " , s , Kaffee fair Rio 20V2 . Schmalz per Novbr . 6 .55 . — Ge-
trcidefracht nach Liverpool sx . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
720V0 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 33000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 28000 H . , Baumwolle per Januar 9 .90,
per Februar 9 .97 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Fttder- Sauerkraut.
Berühmt , weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus , ist

das auf der Filder - Hochebene bei Stuttgart gebaute Spitzkraut
und das aus demselben gewonnene Filder - Sauerkraut , welches
sich durch seinen besonders feinen Geschmack auszeichnet , der vou
Kennern längst anerkannt und geschätzt ist . Die Firma W . Schöll-
Plieningen bei Stuttgart , Hauptvroduktionsort des Fildeikrautes ,
stellt dieses Sauerkraut - m Großen zum Versandt nach nah und
fern her , und eine zahlreiche , stets wachsende Abnehmerzahl im
In - und Auslande sprechen für die vorzüglichen Eigenschaften
dieses Artikels, wozu auch eine lange Haltbarkeit gehört. Herr
Schöll versendet dasselbe in kleineren und größeren Gebinden je
nach Bedarf .

;este Reduktionrverhiilwiffe: 1 Thlr. — «
— rr Rmk., 1 Gulden ö. W. —
Staatspapiere ,

staden 4 Obligat . fl. 101 .90
„ 4 „ M . 103 .70
„ 4 Obl . V. 1886 M .

stayern 4 Obligat . M . 105 .10
Oeutschl . 4Reichsanl . M . 106 —

, 3 ' /r „ M . 98 .70
Zreußen 4 Consols M . 105 20

„ 3'/-- . M . 98 .90
Vtbg . 4 ' /-Obl . v . 1879M . 101. -

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 102.30
Oesterreich 4 Goldrente fl. 94 .90

„ 4 ' /, Silberr . fl. 78.30
„ 4 '/» Papierr . fl . 78.10
„ 5 Papierr . v . 1881 89 50

lngarn 4 Goldrente fl. 90 20
Italien 5 Rente Fr . 93 20
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 . —
to . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 86 .70
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .80

„ 511 Orientanl . PR . 78 90
„ 5III „ PR . 80 .10
. Cons. V. 1880 R . 97 .30

Rmk ., 7 Gulden tüdd . und Holland .
2 Rm! ., l Franc — sa Pfg. Frankfurter Nurse vom 28. Oktober ^880. l Lira -- 80 Pfg .. l Pf». ^ so

rubel — S Rmk. so Ps<
Rmk., I Dollar « Rmk. S5 Pfg , 1 Silber .
l-, 1 Mark Banka — 1 Rmk. so Pfg .

Port . 4V, Anl. v . 1888 M . 87 —
„ 3 Ausländ . Lstr . 58 .—

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .70
Schweben 4 Oblig M . 102 —
Span . 4 Ausländ . P . 75 .60
Berner 3 '/? Obligat . Fr . 97 .60
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 .40

„ 3 '/r Privil . Lstr . 92 .40
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 79 50

Bank-Aktien.
4 '/z Deutsche R .-Bank M
4 Badische Bank Thlr .

144 40
116 70

Fr . 173 . -
M . 136 30

fl . 157 . -
M . 165 —
M . 112 30

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 Deutsche Unionbank M . 82 . -
4 Disk.-Komm.-A . Thlr . 220 .30
5 Oest . Kredit ö . fl. 271V«
4 Rbein . Kreditbank Thlr . 121 - -
4 D . Effektenb . 50"/, Thlr . 128 .10
4 D . Hyv .-Bk. 50«/, Thlr . 103 .40

178^
2I7 '/>
131 ' 8
194 ',2
210 '/,

Eisenbahn -Aktie».
4 Meckl - Frdr . -Franz M .
4 ' /, Pfälz .Max -Bahn fl.
4Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Lubw . - B . fl.
5Oest - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl .
5 Oest. Nordwest fl
5 „ „ l -it. 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4Elisabetb steuerfrei M . 100 .70
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 , „ I-it. ä .. fl .
5 „ „ Int . 8 . fl.
3 Raab -Oed.-Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .- B . kl.
5 Gotthard IV. S .

>4 Gotthard IV . S .
— .— 4 Schweizer Central

149.60 4 dto . Nordost 85-87
119 80 5 Südbahn steuerfrei
159 50 4 dto .
2S5 '/s3 dto .

Fr . 102.40 3 Oldenburger Thlr . 131
Fr . 102.304 Oesterr. v . 1854 fl . 120 .
Fr. 102 .444 „ v . 1860 fl . 125
fl . 103 .20 4 Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 104.

. — 2̂0 Franken- Stück

.50 Engl - Sovereigns
30 -

M .
Fr .

98 .60
66.40

M .

M .
'

fl.

107 .20
93 .60
9180
69 .30
83 .20
99 .70

5Oest . - U . St . -B . 73 -74 fl. 106 .50
3 dto . I .- VIII . Em .
38ivorn . 6 . 0 . n . 8,2
öToscau . Central

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger

5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 102 90
6South . Pacif . Cal . I-M 11030

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . VIl -IXThlr . 100 . 20
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .40
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.20
3 '/- dto . M . 94 .40

Verzinsliche Loose.
,3 ' /g Preuß . Präm . Thlr - — .

81 . 70 4 Badische Präm . Thlr - 137 80
56 .60 4 Bayrische Präm Thlr . 140 80

103.10 '4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 133 .70

101 . 10 Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oekerreicher
dto . Kredit v .
Schwedische

E
Thlr .

Fr .
Thlr .

Fr - 10

V. 1864 § .
1853 fl.

Thlr .

36
27

105
30

17.
27

32S

Ungar . Staats fl . 255 .
Wechsel »nd Sorte »

Amsterdam fl . 100 168.
London Lstr 1 20
Paris Fr . 100 80 .
Wien fl . 100 177
Dollars in Gold 4

80

1613
20 .28

Obligationen »nb Industrie -
Aktie« .

3 ' „ Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v - 1886 M - 88 .—
Ettlinger Spinnerei fl. 127 —
Karlsruh . Maschinenf- M 149 20
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 92 . -
3 Deutsch Phönix 20« ,E - 214 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60«/, Thlr .
5 Westeregeln -Alkali -W
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /g dto . M -
4 Rom i. G - S . I Lire
4 bto . Ser . II - VI Lire

Standes ierrl . Anlehen .
4 Asenb -Bübingen fl . 101 .50
3 ' /s Asenb -Birstein 87 M - 91 —
Reichsbank-Discont 5 ' /?

« /«
Frankfurter Bank-DisconI 5 ' /, " ,

125 50
148 50
111 .50

90 -

84 .
'
-

Strafrechtspflege.
Ladungen.

G .948 . 1 . Mannheim .
1 . Franz Schmitt , geboren am 26.

Juni 1867 in Schriesheim , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim,

2 . Valentin Herbcl , geboren am
21 . Februar 1867 in Schaarhof ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Josef Hildenbrand , geboren am
28 . August 1867 in Sandhosen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4. Philipp Beisel , geboren am 17 .
Juni 1867 in Neckarau , zuletzt
wohnhaft daselbst,

5 . Josef Worm , geboren am 27.
Juni 1867 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

6 . Friedrich Robert Ullrich , geb .
am 18. Februar 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Georg Sckwander , geboren am
22 . Novbr . 1867 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Heinrich Ordner , geboren am
14 . April 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

9 . Friedrich Hubert Leist , geboren
am 8 . November 1867 in Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

10 . Wilhelm Keller , geboren am 4.
Februar 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

11 . Karl Wilhelm Albert Hüttel ,
geboren am 28 . Dezember 1867 in
Mannheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

12 . Karl Friedrich Haas , geboren
am 26 . Mai 1867 in Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst , r

13. Johann Friedrich Fuchs , geboren
am 16 . Dezember 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

14. Michael Fischer , geboren am
21 . August 1867 in Mannheim, !
zuletzt wohnhaft in Neckarau , !

15 . Franz Josef Fetsch , geboren am
17 . Juli 1867 in Mannheim , zu - !
letzt wohnhaft in Friedrichsseld, .

16. Georg Gleißner , geboren am !
12. Juli 1867 in Käferthal , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , !

17 . Anton Eckert , geboren am 11 .
September 1867 zu Käferthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst , '

18. Friedrich Bardon , geboren am
29 . Januar 1867 in Käfcrthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

19 . Julius Konrad Lenz , geboren
am 20 . Juli 1867 in Limmers
bach , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

20 . Georg Koch , geboren am 14.
September 1868 in Darmstadt ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

21 . Peter Hassel , geboren am 25 .
Januar 1868 in Buchklingen , zu¬
letzt wohnhaft in Weinheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 22 . Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
dieselben aus Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von den Civilvorsitzenden der
Ersatzkommissionen Mannheim , Back¬
nang , Darmstadt und Heppenheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsacken ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 25 . Oktober 1890 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Duffner .
G .9I4 2 . Nr . II . 22,485 . Mann¬

heim . Der am 3. März 1865 zu
Ketsch geborene zuletzt in Ladenburg
wohnhaft gewesene Wagner Johann
Heinrich Weber , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird beschul¬
digt, als Ersatzrcservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Ziff. 3 des
R .St .G .B . u . 8 11 desReichsge
setzes vom 11 . Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim 5 zur Haupt¬
verhandlung auf
Dienstag den 16. Dezember 1890,

Vormitags ' /z9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
mit dem Anfügen geladen , daß er bei
unentschuldigtemAusbleiben aus Grund
der von dem Kgl . Landwehr - Bezirks¬
kommando Heidelberg unterm II . Okto¬
ber 1890 ausgestellten Erklärung werde
verurtheilt werden .

Mannheim , den 22 . Oktober 1890.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

_ Stals . _
iöernr. Bekanntmachungen .
G .941 . Nr . 292 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Meßkirch ist im Einverständniß
mit den Gemeindc. äthen der detheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen:

1 . Oberglashütte , Donnerstag
den 6 . November d . I . , Vorm.
8 Uhr,

2 . Unterglashntte , Donnerstag
den 6 . November d . I . , Nach¬
mittags 1 Uhr,

3 . Stetten a . k . M „ Freitag den
7 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr,

4 . Engelwies , Samstag den 8.
November d . I . , Vorm . 8 Uhr ,

5 . Worndorf , Montag den 10.
November d . J . ,Vorm . 10 Uhr ,

6. Buchheim mitNebengemarkungen,
Dienstag den 11 November
d . I . , Vorm . 8 Uhr,

7 . Leibertingen mit Wildenstein ,
Mittwoch den 12. November
d . I . , Vorm . 8 Uhr,

8 . Schwenniagen,Donnerstagden
13 . Novemberd . J . ,Vorm . 8Uhr,

9 . Heinstetten , Freitag den 14.
November d . I . , Vorm . 8 Uhr ,

10 . Hartheim , Samstag den 15 .
November d . I . , Vorm . 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Glundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfüb -
rungstermin zur Einsicht der Be¬

theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzcichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten m der Tag -
fabrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten ber Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 26 . Oktober 1890 .
Der Bezirksgeomcter:

C . Bühler .

G .964 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Heidelberg ist im Einver¬
ständniß mit dem Stadtrath Tagfahrt
auf

Samstag den 8 . November .
Vormittags 8 Uhr,

ii das Rathhaus zu Heidelberg , Zim¬
mer des Grund - u . Pfandbuchführers ,
anberaumt.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit dem 1 . Mai
1889 bis jetzt eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Termin zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im .
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagsahrt vorzutragen. >

Die Grundeigenthümer werden gleich- !
zeitig aufgefvrdert , die seit dem 1 .
Mai 1889 in ihrem Grundeigenthum !

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumel... . . anzumelden. lieber ^>ie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagsahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugebcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Heidelberg, den 28 . Oktober 1890 .
Der Bezirksgeometer:

_ Treiber ._G .965 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Manchen wird zufolge
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
Mittwoch den 5 . November d. I .,

Vormittags '/zlst Uhr.
in das Rathszimmer in Mauchen an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und gemäß Art . 7 letzter Absatz
der allerhöchst landesherrlichen Verord¬
nung vom 11. September 1883 hiermit
aufgefordcrt, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkundendem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden gemäß 8 5 der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Dezember 1858 die
Grundeigenthümer hiermit aufgefordert,
die seit der letzten am 7 . April 1888
stattgehabten Fortführung des Vermes -
snngswerkes eingetretenen, aus dem
Grundbuch nicht zu ersehenden Verän¬
derungen in ihrem Grundeigenthum bei
dem Unterzeichneten Fortfübrungsbeam -
ten in der Tagfahrt anzumelden und
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden über die in der Form der
Grundstücke eingetretencn Veränderun¬
gen abzugeben , widrigenfalls solche auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegen
beschafft werden müßten.

Bonndorf , den 28 . Oktober 1890.
Der Lagerbuchsbeamtc:

K . Jung , Bezirksgeometer̂
Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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